
 
 
 
 

 
 
 
Im Frühjahr 2008 war ich auf der Suche nach einer neuen parallaktischen Montierung. Weil ich im Wesentlichen fotografieren wollte, 
suchte ich nach einer sehr stabilen Montierung mit guter Nachführung. Dazu musste die Montierung verschiedene Teleskope mit 
großer Öffnung tragen  (25 cm und mehr). Letztendlich entschied ich mich für die ziemlich unbekannte Mesu-Montierung von Lucas 
Mesu, Mesu-Optics 1). Die Montierung wurde im Dezember 2008 von Lucas Mesu persönlich geliefert. Das Aufstellen der kompletten 
Montierung incl. Teleskop dauerte weniger als 10 Minuten. 
 
 
 
Die Montierung 
 
Ausgangspunkt für die Montierungsentwicklung war, dass es eine mobile Montierung werden sollte, die beim Überschreiten des 
Meridians nicht umgeschlagen werden muss. Also eine Montierung für den fortgeschrittenen Amateur. Weiter sollte die Montierung 
große Teleskope tragen, vorzugsweise mehr als ein Teleskop und eine sehr gute Nachführung gewährleisten. 
Daraus resultierte eine teilbare Montierung, das Stativ mit dem RA-Antrieb und das Deklinationsgehäuse mit dem DE-Antrieb. 
Beide Komponenten wiegen ca. 25 kg und lassen sich leicht zusammenbauen.  
 
Weitere Technische Daten der Montierung: 
 
Antrieb   : Reibräder (Friktionstrieb) 
RA /DEC Räder  : 30cm Durchmesser 
Untersetzung RA-Achse : 3000 : 1 
Untersetzung  DEC-Achse : 3000 : 1 
Tragfähigkeit  : 2 x 65kg 
Meridianumschlag : nein 
Getriebespiel  : nein 
RA und DEC-Drehgeber : 60000 Impulse/Umdrehung a 1:6 Untersetzung (Theoretische Auflösung = 21,6”/Impuls) 
Positioniergenauigkeit : < 30” (wenn die Montierung gut eingenordet ist) 
Periodischer Fehler : ± 2” 
GOTO - Geschwindigkeit : bis zu ± 8 °/sec (mittels Software einstellbar) 
Autoguiding  : ST4-kompatibel, Nachführgeschwindigkeit mittel Software einstellbar 
Antrieb   : Servomotoren 
Steuerung  : GOTO (Handsteuergerät oder PC-Software) 
Leistungsaufnahme : durchschnittlich 400mA (Nachführung 90% der Zeit) 
 
Die Montierung ist dafür ausgelegt, Dreck und Staub fern zu halten. Dies wird durch kleine Lüfter erreicht, die einen kleinen 
Überdruck erzeugen und so die Friktionsantriebe sauber halten. Damit haben Staub und Schmutz keinen negativen Einfluss auf die 
präzise Funktion der Montierung. 
 

Die Mesu-Montierung, eine transportable high-end Montierung 
 

Zufall oder nicht, aber genau in dem Jahr, als vor 400 
Jahren das Fernrohr erfunden wurde, da erscheint eine 
neue Montierung auf dem Markt, Made in Holland. Es ist 
eine transportable Montierung für den fortgeschrittenen, 
anspruchsvollen Amateur, der beides möchte. Beobachten 
oder mit großer Öffnung fotografieren. Von seiner 
Sternwarte aus, oder von einem dunklen Platz, der nur 
mobil zu erreichen ist. In diesem Artikel möchte ich 
meinen Erfahrungen mit dieser Montierung weitergeben. 
 
 
 
Rob Kantelberg 
www.astro-imaging.com 



 
Die geteilte Mesu-Montierung 

 
 
Der Reibradantrieb (Friktionsantrieb)  
 
Die Achsen der Mesu-Montierung werden durch Friktion (Reibung)2 angetrieben. Der Antrieb ist sehr wirkungsvoll, feiner Lauf und 
hohe Steifheit. Weiter sind die vergleichbaren Kosten zu einem Schneckenradantrieb deutlich niedriger. Der Friktionsantrieb für die 
RA-Achse besteht aus einem Schaft mit 2 mm Durchmesser, welcher durch ein ausgeklügeltes System von Reibrädern ein großes Rad 
antreibt. Der kleine Schaft selbst wird von einem Servomotor angetrieben. Die Gesamtuntersetzung beträgt 3000:1. Dies bedeutet, 
dass wenn sich der Schaft um eine Umdrehung bewegt, das Fernrohr sich um 432 Bogensekunden weiterbewegt. Dadurch kann das 
Fernrohr sehr genau positioniert werden. Auf der Motorwelle ist ein Drehgeber montiert, der 2000 Impulse pro Umdrehung liefert. 
Mit dem Drehgeber wird die Motorgeschwindigkeit mittels Pulsweitenmodulation geregelt. Diese Technik liefert eine gute 
Geschwindigkeitskontrolle und benötigt viel weniger Strom als Alternativen mit Schrittmotor. Der Stromverbrauch ist wichtig für den 
mobilen Einsatz. Eine kleine Batterie mit einer Kapazität von 7,2 Ah liefert einen Strom von 400 mA über 18 Stunden. Dies ist 
meistens genug für ein ganzes Wochenende ohne den Akku erneut aufladen zu müssen. Überdies, eine Batterie und ein Ladegerät sind 
im Lieferumfang enthalten. Im Betrieb ist es sehr angenehm, dass die Montierung kein Getriebespiel aufweist. Früher benutze ich 
Systeme mit Getriebespiel, aber diese Systeme haben den Nachteil, dass wenn das Teleskop nicht perfekt ausbalanciert ist, der 
elektronische Getriebespielausgleich das Spiel überkompensiert, wenn das System unausgeglichen ist. Das spielfreie System ist sehr 
angenehm, wenn der Motor die Richtung umkehrt, vor allem, wenn das System etwas im Ungleichgewicht ist.  

 
Schematische Übersicht, Friktionsantrieb 



Aufgrund der Vorteile des ServoCat Servosystems3 wurde dieses System für den Antrieb gewählt.  Die eingesetzten Servomotoren des 
ServoCat-Systems haben einen so weiten Bereich, dass Geschwindigkeiten von mehr als 8°/Sekunde erreicht werden können. Dies 
konnte mit Schrittmotorantrieben, die ich gesehen habe nicht erreich werden. Eine weitere interessante Sache ist die 
Spiralsuchfunktion von ServoCat, die ich verwende. Diese Funktion bietet 4 verschiedene Möglichkeiten, große Himmelsbereiche 
abzusuchen. 
 
Zusammengefasst die 4 Hauptvorteile des ServoCat-Systems: 
- Geringer Stromverbrauch, es wird nur ein kleiner Akku benötigt. 
- Gleichförmige Geschwindigkeit, sehr genaue Nachführgeschwindigkeit 
- Voller Funktionsumfang auch ohne PC für den Einsatz im Feld 
- Enormer Geschwindigkeits-Dynamikbereich (Positioniergeschwindigkeit ist 2000-mal schneller als Nachführgeschwindigkeit) 
   
 
 
GOTO 
 
Das ServoCat-System wird zusammen mit dem Argo Navis GOTO-Controller4 geliefert. Mehr als 
29000 Objekte (Messier, NGC, IC, Planeten …) sind schon einprogrammiert. Weitere 1100 Objekte 
können vom Benutzer programmiert werden. Das ServoCat-System kann ebenso an die serielle 
Schnittstelle eines PCs angeschlossen werden um die Montierung durch ein Planetariumsprogramm 
zu steuern. Durch den Klick auf ein Objekt, startet die Montierung und bringt das Objekt in das 
Gesichtsfeld eines Okulars oder einer CCD-Kamera. Dennoch, in Kombination mit dem Argo Navis 
ist das ServoCat-System ein komplettes Teleskopsteuerungssystem, das ohne PC auskommt. 
Das Argo NAvis ist in seiner Klasse das fortschrittlichste System digitaler Teilkreise und zusammen 
mit dem ServoCat-System eine sehr gut funktionierende Steuereinheit für die Mesu-Montierung. 
Aber das Beste ist, dass das ArgoNavis sehr einfach in der Dunkelheit zu benutzen ist, wegen dem 
großen Wahlrad und den zwei Knöpfen. Neben den vielen Funktionen, die ich bis heute nicht benutz habe, 
möchte ich die folgenden sehr sinnvollen Funktionen hervorheben: 
 
- Kompensation der atmosphärischen Refraktion 
- Kompensation der Durchbiegung des Tubus oder anderer Komponenten 
- Nützliche Funktionen um die Montierung nach Norden auszurichten 
- Eingabe von Satellitenkoordinaten um Satelliten nachzuführen 
- Eine sehr nützliche Funktion zur Identifizierung von Objekten 
 
Viele weitere Funktionen sind Standard im ArgoNavis Menü, wo andere Teleskopsteuereinheiten einen PC benötigen und zusätzliche 
Software notwendig ist. Für diesen Beitrag würde es zu weit gehen, beide Systeme genau zu beschreiben. Weitere Details können auf 
der Website des Lieferanten gefunden werden. Zudem kann das komplette System bei Mesu-Optik vorgeführt werden. 
 
 
Der Periodische Fehler 
 
Wenn die Reibräder sehr sorgfältig gefertigt werden, hat die RA-Achse einen sehr guten, nur unwesentlichen periodischen Fehler von 
± 2" (siehe Diagramm). Der periodische Fehler hat eine Periode von ungefähr 600 Sekunden, das bedeutet, dass ein Autoguider diesen 
Fehler sehr einfach auf einen Wert unter 1 Bogensekunde reduzieren kann. Schädlich für dieses Antriebssystem ist Schmutz oder 
Staub auf den Reibflächen der Reibräder. Um dies zu verhindern, ist die Montierung mit einem kleinen Lüfter mit Filter ausgestattet. 
Dieser erzeugt einen kleinen Überdruck in der Montierung der dafür sorgt, dass Schmutz und Staub außerhalb der Montierung bleiben. 
 

 
Der periodische Fehler der Mesu-Montierung 

 



 
Meine Ausrüstung 
 

 
 
 
 
Einige Ergebnissse 
 
Mit der oben beschriebenen Ausrüstung wurden folgende Fotos gemacht. 
 

 
M35 und NGC2158 (Das Bild wurde mit einem 15cm F/6.3 Newton und der Canon 10D gemacht) 

 

Mein aktuelles Teleskopequipment besteht aus einem 25 cm SC von 
Meade, einem 25 cm Newton, einem 15 cm Newton und einem 
William Optic 72 mm Megrez APO. Auf dem Foto sehen Sie die 
Montierung mit dem 25 cm SC von Meade, dem 15 cm Newton und 
dem 72 mm Megrez (im Bild nicht sichtbar), welche zusammen mit 
verschiedenen Kameras und anderem Zubehör einfach an der Mesu-
Montierung befestigt sind. Weil die Mesu-Montierung transportabel 
und sehr einfach zusammengebaut / zerlegt werden kann, ist es 
interessant mit größeren Teleskopen an dunkle Plätze zu gehen um 
Astrophotos zu machen. Man benötigt ein Auto mit ausreichend Platz 
um im Stande zu sein alles zu transportieren. Mit etwas Übung ist es 
möglich, die Montierung innerhalb einer halben Stunde am Pol 
auszurichten. 
 



 
M101 (Das Bild wurde mit einem 25cm F/5 Newton und der Canon 10D gemacht) 

 

 
M51 (Das Bild wurde mit einem 15cm F/6.3 Newton und der Canon 10D gemacht) 



Fazit 
 
Die Mesu-Montierung erfüllte meine Erwartungen vollständig. Wegen ihrer speziellen Konstruktion ist sie viel steifer als die sonst 
üblichen Montierungen und sie trägt zwei große Teleskope besser als ein großes Teleskop und nutzlose Gegengewichte. 
Weiter muss man sich nicht mehr mit dem Unschlagen im Meridian auseinander setzen, genau dann, wenn die Objekte am besten zu 
beobachten sind. 
Die Servo-Steuerung ist sehr leise und gleichförmig. Wie im Diagramm des periodischen Fehlers gezeigt, kann die Montierung als 
sehr hochwertiges Topmodell bezeichnet werden. Weitere Verbesserungen im Bezug auf den periodischen Fehlers scheinen sinnlos zu 
sein, da das Seeing normalerweise 3 Bogensekunden oder mehr beträgt. Durch den gewählten Antrieb ohne Getriebespiel kann sehr 
genau nachgeführt werden (die Genauigkeit liegt im Bereich des Seeings). Dies dürfte für langbrennweitige Teleskope interessant 
sein, dies wurde aber bisher noch nicht getestet. Aufgrund der einfachen und zuverlässigen Konstruktion kann die Montierung in einer 
halben Stunde aufgebaut und eingenordet werden. 
Bezüglich des Volumens ist die Montierung etwas größer als die sonst üblichen Montierungen. Im Bezug auf das Gewicht ist die 
Montierung nicht so schwer wie man vermuten würde, bezogen auf die Tragfähigkeit von 2 x 65 kg. Die Montierung ist leicht zu 
handhaben. In einem nicht zu kleinen Auto kann die Montierung, die Teleskope und all des Zubehör bequem an einen dunklen 
Standort transportiert werden. 
 
 
 

1 Lieferant der Mesu-Montierung ist Mesu-Optics : www.mesu-optics.nl 
2 Ein umfangreicher Vergleich der verschiedenen Antriebe von Dr. Frank Melsheimer (DFM Engineering),  
  siehe www.dfmengineering.com/news_telescope_gearing.html 
3 Das ServoCat System ist von StellarCat in Amerika, siehe http://www.stellarcat.com 
4 Das Argo Navis ist von Wildcard Innovations in Australien, siehe http://www.wildcard-innovations.com.au 
 
 
 


